
TTT{r aı Ordenskorrespondenz

Aus dem Vatıkan
Prafekt der Ordenskongrega- ten die Vorsitzenden VOIN VDO, VOD und VOBR
tion ZUu aradaına ernannt dem aps In einem Schreiben VOTIN Dezem-

ber 2005 die übermaiuittelt, 1ImM Rahmen
aps enedı XVI hät In seiınem ersten der Relise auch eın Treffen mıt Ordensleuten
Konsıstorium März Kurien-ErzbIi- ermöglıchen. DIiese wurde In der Pla-
SC Franc Rode, Präfekt der „Kongregatıon nung des Papstbesuches berücksichtigt
für die Instıtute des geweihten Lebens und Montag, IL September 20006, wird aps Be-
die Gesellschaften des apostolischen Lebens“ nedıkt In Altötting SeIN. Dort sollen die
Z araına relert aps Johannes Paul! geistlichen Berufungen eınen thematischen
IT den 1934 In Laiıbach (Ljubljana, S10- Schwerpunkt bilden Ordensleute und die Se-
wenıien) geborenen Rode T Februar mıinarısten der Bıstümer sınd ZA UG Eucharis-
2004 ZU Präfekt der Kongregatıon ernannt. tiefejer auf dem Kapellplatz und eıner e1-
Er sehört der Gemeinscha: der Vıinzentiner Begegnung muıt dem aps spaten

und WAarTr deren Super10r In Laibach hbevor Nachmittag In der asılıka eingeladen. Im V_
er 1981 In die Römische Kurıle entsan WUTrT- tikanıschen Antwortschreiben die Ordens-
de Dort War Rode ekreliar des Päpstlichen obern bıttet der aps die Ordensleute In
ates für die Kultur, bevor Cn 1997 Erzbischof Deutschland „UIM ihr für seınen aSsTtTO-
VON Laıbach wurde. ralbesuch In Deutschlan und besonders für

das Zusammentreffen mıt den Ordensleuten  “

Ireffen der Ordensleute mMıiIt
aps XVI Vatıkan uberdenkt Il Uund
September 2006 In Altotting Heiligsprechungen
aps enedi XAVI esucht VOIN 09 bis Der Vatikan überprüft ein1ıge Normen für die
September 2006 Stationen seıiner Heimat In elıg- und Heiligsprechungsverfahren.
Deutschlan: In 1INDIIC auf diese Reise Mal Untersucht werden VOT allem die Zuständig-
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keılit der Ortsbischöfe hei der Auswahl und ernste Vorbehalte das Engagement, mıt
Einleitung olcher Prozesse, die Bedeutung dem sıch 99  10 Marıa"“ VOT em In Jüngster
und Definition des „Wunders“ SOWIE die ÄKr1- Zeıt In politische Angelegenheiten einge-
terıen für eın Martyrıum. aps enedıi XVI mischt habe Der Vatikan bittet die 1SCNOTe
OYderte die zuständige Kongregatıon chrift- rıngen die Schwierigkeiten überwIin-
lıch auf, diese dre] Aspekte sründlich über- den, die ÜKC Sendungen VOINl a  10 Marıla““

verursacht worden selen. Der Sender habe dieprüfen ugle1c. unterstrich r den „ WC-
sentlichen Unterschie zwıischen eıner elig- Autonomıuie der pOoltIsChen Sphäre mMISSaCH-
und einer Heiligsprechung“ Be1l ersteren teLl Der Y1e erinnert die srundsätzliche

Verantwortlichkeit der Bischofskonferenz fürollten VOT allem die Ortskirchen eingebun-
den SeIN; allerdings 1E€ die Zuständigkeit das seelsorgerische iırken kahtolischer Mas-
In jedem Fall hbeim aps In Rom Kın elig- senmedien mıt landesweiter Reichweite Das
sprechungsprozess könne G eingeleıte elte auch, Wenn diese VONengeführt wer-
werden, WEell der andıda tatsächlic 1ImM den In seınem Begleıitbrief hıttet der Nuntıius
„Ruf der Heılıgkeit“ ste betont enedı den Provinzıal der Redemptoristen, den ms
XN In seiner Botschaft Herausragende halt des esamten Briefwechsels als ernste
christliche Lebensführung oder besondere Warnung und wirkungsvolle Mafls-

nahmen verstehen.kiırchliche oder sozlale Leistungen allein
se]len och keine hinreichenden Vorausset- Die polnıschen 1SCNOTe en Anfang Maı
zungen, dıe Eröffnung eiınes Verfahrens 2006 In ea  10N auf das vatıkanısche Schre1l-

rechtfertigen Weıter Orderte der aps ben einen Programmrat Z Kontrolle des
die Kongregatıion auf, dıe Ya: e1nes Wun- enders eingesetzt. Das Aufsichtsgremium
ders 1M IC der kiırchlichen Tradıition, der esteht aus vier Vertretern der RedemptorI1s-
eutıgen Theologie und dem neuesten an ten und vier Theologieprofessoren Es so]]
der Wissenschaften klären ESs MUSSe siıch nach den Worten des zustandıgen YZDI-

eın „physisches Wunder“ handeln; eın schofs VON Warschau-Praga, Slawo] Leszek
„moralıisches Wunder“ se1 N1IC. ausreichend. lodz, darauf achten, dass 10 Marıa sıch
Zur Definition des Martyrıums etonte Be- NIC „mıiıt irgendeiner polıtischen Grupple-
nedıkt XVI., dass beim ater eın „HMass rung“ verbindet
den Glauben“ vorgelegen en [1USS (kna) Redemptoristen In Deutschlan en sich

unterdessen mıt eıner Erklärung auf der
deutschen Internetseımte des Ordens VOINl Ra-

Vatıkan verwarn DolnIsche dio Marıa distanziıer für die Berichterstat-
Redemptoristen tung VONN 10 Marıa selen dıe edempto-

rısten der Regıon Köln In Deutschlan In ke1l-
Der Vatikan hat den Redemptoristen-Orden Men Weise verantwortlich, Provinzial
In olen des umstrıttenen Anl Herman ten inkel G.Ss.R kna/vdo)
schen enders 99  10 Marıa verwarnt, der
In der Trägerschaft der polnıschen Redemp-
torıstenprovınz mıt Sıtz In Warschau iıst. Der esurten Wallfahren nach Rom
Sender s1e seinen Schwerpunkt In einem
national-konservativen Programm. DIe Jesuılten eisten eıne unverzichtbaren
Der Apostolische Nuntıius In Warschau über- Dienst für die Kirche und die elt VOI heu-
mı1ıttelte 06 prı dem zustandıgen Pro- te Das hat aps enediı XT bel einem Ju-
vinzlal, ZISIaW a  a dıe opı1e eınes Vall- biläumsgottesdienst für Ignatıus VON Loyola
kan-Briefes dıe Polnische Bischofskonfe- D prı 2006 1ImM Petersdom betont. Am
TeEnN2Z In dem Schreiben äaulsert der Vatikan 2 prı 1541 Ignatıus VOIN Loyola mıt
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sechs Gefährten dıe Sieben-Kirchen-Wall- eıner Vorabveröffentlichung aus der STatllstl-
In Rom unternommen und In Sif Paul schen aNnrDuc der katholischen Kıirche her-

VOT den Mauern seın Gelübde ZUT Ordens- VOIL, die die deutschsprachige Ausgabe des (JS-
servatore Romano veröffentlicht: Demnachrundun GIe Zur Dankmesse

4000 Jesuıuten aus der ganzen Welt nach Rom gab 65 1ImM Jahr 2004 weltweit (64.459 Ur=
ereıst. Am Ende kam der aps dazu, und densfrauen 1978 990.768) und
der General der Jesuıiten, ater Peter-Hans nichtpriesterliche Ordensmänner 1978
Kolvenbach, dankte ihm für „die herzliche IC sesondert aufgeführt wırd dıe
Zuneigung und das Vertrauen“”, das Sn dem Zahl der Ordenspriester. Allerdings sank 1Im

Senannten Zeıiıtraum dıe Gesamtzahl deren entgegenbringe.
In seiner Ansprache hob der aps die Or: Priester VOIN 420.971 1978 auf 405.891
der Jesuıuten Forschung und Bildung her- 2004 In der selben Zeıit stıe dıe Zahl der
VOT „Mır cheint CS besonders wichtig, das Katholiken weltweit 4A5 Prozent aufknapp
chalien In den Bereichen Theologie und ]al Milliarden, zugle1c. sank ihr Anteil
1losophie etonen Das sind tradıtionell der Gesamtbevölkerun eicht 0N Pro-
die Arbeitsfelder der Jesuıiten. ulserdem der zent auf Z Prozent
Dialog mıt der Moderne Auch Wenn die WIS-
senschaft staunenswerte Fortschritte erzielt,
bleibt sS1e doch STar VON Posıtivismus und Franzıskanerkustos nestreıtet
Materialismus gekennzeichnet.“ DIie Jesuıten Kritiık ap PIUS XIl
wollten, der apstT, „eine Kultur, die VOINl
den Werten des Evangeliıums inspırıert WEelr- Der Kustos der Franzıiıskaner 1mM eılıgen
de, die eıne tiefe geistliche und kulturelle Bıl- Land hat eine Zeitungsmeldung dementiert,
dung erfordere. (Genau eshalb War dem He1- In der behauptet wurde, er habe aps Pıus
en Ignatıus die an Ausbildung der Jun- XIl krıtisiert, er MC enugen Z

gen Jesulten wichtig, sowohl 1mM e1ist- Rettung der en 1MmM weıten Weltkrieg De-
lıchen en als auch der Universitä S tan Franziskanerpater Pierbattista 1ZZzaDal-
ist Sut, dass diese Tradition beibehalten und la In eiıner Stellungnahme, die GCNS p —
noch verstärkt wIird, auch und Serade In der blizierte, C: habe hbe]l einem Vortrag 25
modernen Welt, dıe immer komplexer und prı 2006 In Tel VIV weder auf Pıus XIL noch
unüberschaubarer wird. Ignatıus Jag auch die den eılıgen uhl verwlesen.
chrıstlıche Erziehung und die kulturelle Bil- DIe Zeıtung „Ha’aretz“ eine ntspre-
dung der Jungen Menschen Herzen: das chende Meldung veröffentlicht ADS War NnIC
Sab den Anstofs ZUT rundun der Kolle- meılne Absıcht, irgendeıin historisches Urteil
S1en’, die sich nach seiınem Tod In Kuropa arüber abzugeben, Was während des rle-
und der Welt ausbreiıteten. aCcC amı WEeI- ges passıerte”, etonte Pızzaballa DIie Stel-
ter, 1e Jesuıiten, mıt diesem wichtigen Autf- lungnahmen, die „Ha’aretz“ ihm zuschreibe,
Lrag, und ewahrt den els Gründers se]len IC ichtig“ Er habe nıchts anderes
unverändert.“ (TV) Sesagt, als In päpstlichen okumenten le-

SCI) se1 oder In Schreiben VOIN europäischen
Bischöfen, etonte der Kustos

/Zahl der Ordensfrauen Uund „Ha’aretz“ emeldet, Pizzaballa hät-
-Manner SIN WEeIlWeEeI te hochrangige Kirchenvertreter alur Y1IC1-

sıert, dass S1e wenıg Mult sehabt hätten,
Die Gesamtzahl der Ordensfrauen und -man- dem Nazı-Regıme treten Eın
MEn welLwel ist In den vo  en 25 Jah- Forscher interpretierte dies als Anspielung

auf 1US XIlren eutlic zurückgegangen. Das seht aus (cns/kath.net)
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AUS der Weltkırche
Europa DIie Frauen, die ach dem Tod ihres Mannes

die Gelübde der Ehelosigkeit, der YTMUu und
Adrianus Vall Luyn SDB (68  Z Bischof VON des Gehorsams blegen, sollen sich aut e1-
Rotterdam und Salesianer Don BOscos, ist LIET Mitteilung des Erzbistums Iranı dem (g@
ZU Präsidenten der EU-Bischofskommis- bet und dem Dienst für die Kirche wıdmen.
S10N COMECE) ewählt worden. Er löst den Voraussetzung für dieel Ist, dass die Kan-
früheren Hıldesheimer Bischof (0N2 Ho- didatinnen 11UTr eın Mal verheiratet waren und

In einer sakramentalen Ehe lebten em(76) ab, der NIC mehr kandidiert Mat-
te Aufgabe der COMECKE, der Vertreter aller mussen s1e eıne dreiyährıge AusbildungSs-
25 EU-Staaten angehören, ist C5d, die Anlie- und Bewährungszeit absolvieren. Erzbischof

(i1ovan atlısta PichlerrIi beruft sıch De]l SO1-gen der katholischen Kırche In Kuropa a_

tikulieren (Sdb) 1ier Inıtiatıve unter anderem auf eıne 1L1CU-
testamentliche Tradition In der frühen KIr-

Zu einem zweıtägıgen „internationalen che gab CS eın eigenes en-Amt (kna)
für den Frieden In Kuropa“ versammelten sich

08 und 09 Maı 2006 über 100 Ordens-
frauen und -Manner aus rund 15 Ländern Eu- Niederlande

In Brüssel feierlichen SCNIUSS-
sottesdienst In der Brüsseler Kathedrale nah- DIe eutsche Ordensgründerin Marıa-Teresa
[LE rund 300 Ordensleute und aste teil Eln- Vall de heilige OZe Anna Marıa Tauscher,
eladen hatten die Union der europälischen 1855- 1938 ist damstag Maı, In Oer-
Konferenzen der höheren Ordensoberen/-in- mond (Niederlande) selı  esprochen worden.
111e), das NSTULU Kspaces der OM1- DIie Selıgsprechung nahm ardına Adrianus
nıkaner SOWIEe neben weıteren Einriıchtungen S1Imon1s, der Vorsitzende der Niederländi-
die Benediktinerabteien aınte-Anne de Ker- schen Bischofskonferenz, 1ImM Auftrag des Pap-

stes VOT. DIie In Sandow be] Frankfurt der(Frankreich und Chevetogne Belgien
Der ()9 Maı ist seit 19806 der Kuropatag der Oder geborene lutherische Pfarrerstochter
Europäische Unıion. An diesem Tag schlug 1M War 1888 ZU katholischen Glauben überge-
Jahr 1950 Frankreichs Aufsenminister RoO- treten und die Frauengemeinschaft
bert chuman als Keimzelle eıner europäl- „Karmel VOIN Göttlichen Herzen Jesu‘  66 De-
schen Zusammenarbeit und erste Ktappe der ründet. In ıttard In der südniederländischen
europälschen Föderation die Schaffung einer Provınz Limburg, eute och das Mutter-
ohle- und Stahl-Produktionsgemeinschaft aus des Ordens ste runde(te s1e an
VOT. Dieser Vorschlag wurde alls chuman-Er- des vorıgen Jahrhunderts eın Novızılat. DIie
lärung ekannt und mündete In die rün- Karmelitinnen VO  - Göttlichen Herzen Jesu
dung der Montanunion, des Grundsteins der en zurzeıt rund 500 Mitglieder und siınd
eutlıgen Kuropälschen Union. In 15 Ländernatı VoOr allem In Kuropa, Nord-

und Südamerika DIie Feler In der Kathedrale
VOIN Roermond ist die erste Seligsprechung dıie

talıen auf niederländischen en STa)  1N: An-
ders als seın Vorgänger nımmt aps enedıi

Eın südiıitalienischer Erzbischof will eınen L1UTr och die für die esamte Weltkirche
en spezlie für 1twen 1INs en rufen. relevanten Heıiligsprechungen vor. Selige WeTl-
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den dagegen In seiınem Auftrag VOIl eiınem Kar- Be1l der Sanıerung des einzıgen Kartäuser-
INa kreijert. DIiese Felern finden In der OsSsTters der Schweiz INUSS eın Gebäudeflü-
In der Heimatdiözese des Seligen und MC gel abgerissen werden. Die Mönche der Kar-
mehr In Rom STa ause „La Valsainte  C6 hel der Ortschaft Cern1i-

at In den Greyerzer pen hätten ereıits mıt
den YrDeıten begonnen, teilte der Förder-

SCcChweIz vereın In Freiburg/Schweiz mıt Bodensen-
kungen enroeıle des OSTers he-

DIe Vereiniıgun der Ordensoberinnen der SChadı dass eıne Sanıerung des Flügels
deutschsprachigen Schweiz und lechten- NIC. finanzieren WAI. der 35 Mönchs-

zellen des OSTters werden 1Un zunächst ab-steıns 0NOS) utlz Referenden
das revidierte Asylgesetz und das eue AUS* gebrochen Es handelt sich nach Angaben des
ländergesetz der ChweIlz Das revidierte Asyl- Vereıins den Jüngsten Gebäudete1i aus

dem Jahr 1901 |)DIie Kosten der umfassendenSesetz se1 „unmenschlich“, schaffe NEeUE Pro-
eme und bringe Menschen In Not, die drin- Sanlıerungsarbeiten, die voraussiıichtlich HIS
send benötigten, heisst In eiıner Stel- 2008 dauern, sind auf umgerechnet An
lungnahme der Vereinigung. Über die be1- Millionen uro veranschlag DIie In einem
den orlagen wird voraussichtlich 24 Sep- abgelegenen Seitental elegene Kartause
tember 2006 abgestimmt. Echt Verfolgte hät- wurde 1295 gestiftet S1e Za den hbe-
ten oft keine Ausweilspapıere. DIie Wegweısung deutendsten des 900 re en Einsied-
dieser Menschen verletze internationales lerordens, den der heilıge Bruno VON Köln
ecCc „Als religiöse Frauengemeinschaften 1M elften Jahrhundert rundete Derzeıit le-
S ul1ls das Schicksal der SCAWACNSTEN Che: ben In Valsainte rund 2() Patres und Brüder.
der UunNnserer Gesellschaft besonders Her- (kna)
ZeM  “ betont die VOonos: „Frauen, Kinder, Yan-
ke, schwer Iraumatisıerte sind die ersten Op-
fer dieser verfehlten lıtık“ S1e selen jedoch olen
In den Asylverfahren benachteiligt, da S1e viel-
fach In den Erstbefragungen och gar NIC: In olen ist WIe In Deutschlan eıne
ber hre Geschichten sprechen önnten Und ampagne den befürchteten Anstıeg
„Gerade Frauen und Kinder en oft keine VOINl Zwangsprostitution während der Fuls-
Päasse, da diese ihren Heimatländern Ql bG für ball-WM Sestartet worden. Landesweit sollen
die Männer ausgeste werden.“ Flugplätter In mehreren osteuropälischen
Miıt dem Ausländergesetz würden „AUS- prachen vertel werden, die atholi-
länder erster und zweıter asse  66 Seschafften, sche Ordensfrau Schwester olanta ecC der
und dies könne NIC. akzeptiert werden, be- US-Nachrichtenagentur CGCNS Bel einer Tele-
tont die Vonos. enn Gott habe alle Menschen fonhotline Öönnten Frauen In Not Hılfe und
sleich und mıt denselben Rechten Seschaffen Ansprechpartnerinnen finden ugle1c. Zz1e-
Es ste Uuns MC „den ert VOIN Men- le die Aktion darauf, moglıche Freier auf die
schen nach ökonomischen Gesic.  punkten kriminellen Hıntergründe des Frauenhan-
selber zu bestimmen“, heisstsweiıter. DIe Stel- dels aufmerksam machen, die Or-
lungnahme wurde der Generalversamm- densschwester. Auch In Deutschlan iıst seıt
lung der Vonos Maı beschlossen und ist Anfang Maı 2006 mıt Unterstützung der deut-
Von Vonos-Präsidentin Schwester Edelina Uhr schen Ordensobern-Vereinigungen eın kOS-
unterzeichnet. Die In der Vonos n_ tenloser Frauen-Notruf seschaltet. nter der
Seschlossenen Ordensoberinnen sprechen für Telefonnummer (0 8() 00) i l sind Hıs

Zl Juli rund die Uhr Beraterinneninsgesamt 2270 Ordensfrauen. kipa
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erreichen. DIie VOIN Schwester Lea CKer- Familıen, dass s1e das Land lıebsten Ver-

11L1allll segründete Frauenhilfsorganisation lassen würden“, der Leıter der eutsch-
OLWODI befürchtet angesichts Hundert- sprachıigen el a  1a Marıa S10N Yel-
tausender erwarteter Fu  allfans eıne sSTar- Lag In Schmoc  z S1e hätten ngst, dass
ke unahme VOIN Zwangsprostitution wäh- dıie islamistische Regierung ihr Alltagsleben
rend der kna/vod) einschränken könnte Diese S MUSSE

INan auf jeden Fall erns nehmen, auch Wenn
s1e vielleicht irrational sel Auch Junge Is-

Turke!l raelıs hätten Angste, Lindemann. S1e sxa-
hen Jetz auch rößsere Zusammenhänge 1ImM

Ystimals se1it Jahrzehnten sollen In der ür esamten en sten, z die ngekün-
kel dem Verfall preisgegebene Gotteshäuser finanzielle Unterstützung der alästi-
nichtmuslimischer Glaubensgemeinschaf- nensischen Regierung urc den Iran. SO
ten VO  3 aa restaurıert werden. AazZu DQe- hätten Junge Israelis vermehrt Interesse
höre eıne hemals syrisch-katholische Kır- einem Studium In Kuropa oder den USA,
che In Iskenderun östlichen Mittelmeer, dem permanenten Kriegszustan In ihrer
die uletzt als Pornokino diente, berichtete Heımat wenıigstens auf Zeıit entkommen.
dıe Zeitung „Hürrıyet“. In das Programm der DIie polıtische Zuspitzung 1mM en sten
Direktion für das Stiftungswesen, die für die Ur den ahlsıe der islamistischen Ha-
Verwaltung der zanlreıchen religiösen Stif- I1as In den Palästinensergebieten habe aber
tungen 1IM Land zuständig ist, sei]en sechs keinen 1rekten Einfluss auf das en 1ImM
Kirchen, eın Kloster und eıne ynagoge auf- Kloster, erläuterte Lindemann. DIie Zahl der

worden. (dpa) Pılger In der el sel während der vergan-
Monate gestiegen. Auch 1ImM TnHe-

Nach dem enta auf eıinen ON In der ologischen StudienJahr, das die el seit
sudtürkischen Mersın en dessen 1973 für deutschsprachige Studierende der
Mitbrüder VON einer ampagne Ka- katholischen oder evangelischen Theologıe
olıken Au  S Der Jugendlıche Attentäter ha- anbietet, gebe CS keine Einbrüche i1nde-
be die katholische Kırche beschuldigt, die 1La ulßlerte sich be]l der JTagung der „Salz-
Prostitution fördern, erklarte Hanrı Ley- burger Abtekonferenz“ 1M sächsischen
lek, einer der Mönche dus Mersın. DIie I Schmoc  UZ (kna)
gendlichen der Kırchengemeinde würden
VOIN den Mönchen verkKau AÄhnliche Vor-
würfe auch nach der Ermordung des rankreich/Algerien
iıtalienischen Priesters Andrea Santoro erho-
ben worden: dieser habe Jugendliche mıt Zehn re ach dem ord sıieben fran-

zösischen Trappistenmönchen In erıenGeldgeschenken In die Kırche elockt, hiefs
S In der türkischen Tageszeıtun ‚Vatan  “ enOrdensleute und Anwälte dieVoAuf-

(asl1a-news) lärung des Verbrechens gefordert Zum Jah-
restag der Entführung der Ordensmänner

der Anwalt Patrıck Baudouıin 1Im März
srael 2006 In Kanıs) der Fall werde nach WIe VOT

mıt extremer Langsamkeıt behandelt Aufder
nter Israelıs und Palästinensern S1bt cS nach C ach der ahnrheı urie 0S NnIC. das
Angaben VOINN Abt ened1i Lindemann OSB kommen, dass auUs Gründen der aatsra-
wachsende Verunsicherung. „Im Westjor- SOIMN Fakten unterdrückt würden.
anland mMI1r immer wıleder christliche DIie Ordensleute März 1996 Aaus
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ihrem Kloster Tibehirine üdlich VOIN Algier Franziskanerkloster mıt der einzıgen och
entuunhr und Napp ZWEeI Monate später Qrau- geöffneten katholischen Kirche der
Saln ermordet auIigefunden worden. Franzö- nıedergebrannt Bischof S1ilvester Carme!l
sische Beobachter vermuten, hre Ermor- a  ro OFM Apostolischer ar VON enga-
dung könnte dıie eines Konfliktes ZWI1- S1, die vier Franzıiıskaner SOWIE die 1M Vikariıi-
schen algerıschen Sicherheitskräften und at tätıgen Ordensfrauen mussten In dıe 11Dy-
dem französischen Geheimdiens gewesen sche Hauptstadt TY1polI1s flüchten Nach An-
SIM en des Ordens ist bel den Unruhen kein
Auch der rühere Generalobere des Ordens, Ordensangehöriger zuschaden sekommen.
Armand eilleux, verlangte die Voa_ zenıt)
rung des Falles „Wır sınd ZA0H Vergebung hbe-
reit, WEln WIT WISSen, WE  - WITFr vergeben
müssen“, zıti1erten französische Medien den ndıen
Ordensmann. Von algerıscher eıte sSe1 keine
Vo Aufklärung erwarten Aber auch Pa- DIe Regierung des Bundesstaates GuJarat hat
Y1S Informationen zurück. SO se1 WEeIl- katholischen Schwestern die Arbeit In einem
ter unklar, ob es 1996 Verhandlungen mıt den Krankenhaus für Leprapatienten verboten.
Entführern egeben habe Das Krankenhaus der Missionsschwestern

VOIN Marıa Immacolata exIistiert seıt Napp 60)
Jahren DIie hindu-nationalistische CQIE=

ansanıa rung, auf deren un das Gebäude SUC
verlängerte den Vertrag mıt den Schwestern

aps ened1i XVI hat den Kapuzıner Be- MI 1es sel aber keine antı-christliche
atus Inyalya ZU Bischof VON Uulu (Tan- Entscheidung, eın Regierungssprecher.
sanıla) ernannt. Beatus War VOIN 1999 His Bereıts VOT einem Jahr War den Schwestern
2005 Provinzilalminister der Kapuzinerpro- derau eines Krankenhauses für VaParc
VINZ Tansanıa und Präsident der Konferenz 1enten untersagt worden. (asl1a-newWSs)
der Kapuzinerobern Ostafrikas EACC SOWIE
Präsident der Ordensobernvereinigung VON
Tansanıla KESAM Kanada
1nyalya wurde 1957 In hımbwe In der )1I-
OzZese OS eboren 1981 trat Cal INSs OM- Mıt einem sechzehnseıitigen Y1ıe hat sıch die
z1at der Kapuzıner In Kasıta eın und Kanadische Ordenskonferenz (Canadıan Re-
L988 die ewlgen Gelübde ab Nach seıner 11910US Conference CRC) 1ImM Vorfeld VON de-
Priesterweihe machte en der London Uni- 1eN anstehendem Ad-Limina-Besuche 1ImM Vas
versıty das Lizenzılat und den agıster In an die 1SCHOTe des Landes ewandt
Geographie und Geschichte DIe erulun Darın auflert sich die kanadische Ordens-
ZU Bischof erreichte ihn während eines obernkonferenz verschiedene Fragen der
Sabbatjahrs In Rom (ofmcap.org) kiırchlichen Praxıs und re S1e enennt

aus ihrer IC „tief Bedauerliches und
„Wünsche“, die s1e den Bischöfen mıt auf den

Libyen Weg nach Kom Sibt
Wıe die Zeıtung La Presse berichtet, zaähl

Be] Ausschreitungen In der Haftenstadt Ben- den „Wünschen“ die Genehmigung der @7
Sası 1M Nordosten VoNn Libyen, In der olge neralabsolution, die In Quebec elı1eDte Praxıs
der Veröffentlichung der Mohammed-Kari- ist, aber immer klarer UuUrc den Vatikan und
aturen In Dänemark ist IM Februar 2006 das UK die 1SCHNO{Te untersagt wird. Im Yrı1e
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etwas Vergleichbares an eınes Vor-wird darum ebeten, die Generalabsolution In
der Fastenzeıt und 1Im Advent als Alternative Yags, den CT In ontrea ehalten hat, erklarte
2A00 persönlichen Beichte erlauben. In e1- Cr „ S Sab Kommunlıitäten, die solche Doku-
Mem Kapıtel ber die Sakramente wırd he- mente verfasst aben, aber ich eriınnere mich
dauert, dass die geschieden Wiederverheirate- NIC. eınes VOI1 SOIC nationaler Tragwel-
ten die Kommunion N1IC empfangen dürfen te“, und fügt hiınzu!: „Das edeutet, dass
Es wırd außerdem sewünscht, „dass mıt Be- ernstzunehmende Spaltungen innerhalb der
erdigungen und Eheschliefisungen ohne Kul- Kirche SIDe
charistiefeier Lalen beauftragt würden“. Der Zu der Canadian Religi0us Conference De-
Y1Ie ordnet die 106} der Sexualmoral In die hören insgesamt 23) Ordensgemeinschaften
Rubrik der Bedauerlichkeiten eın „die YO muıt insgesamt 22 000 Ordensmitgliedern

DIe Konferenz vertrı amı alle rdensge-nung der Diskussion“ ber dieelder YauU-
und verheirateter anner wird als WUnN- meinschaften des Landes mıt Ausnahme der

schenswert formuliert. Homosexualıität ist kontemplativen Gemeinschaften
eher zurückhaltend angesprochen, nämlich In Za den Zielen, dıe die Ordenskonferenz
Oorm eıner ffenen ra Das okumen Cl - erreichenOSa MmMDbeau „Wiır rech-
WA\ auch, dass manche Priıester aQUuUs der LIeC1H N1IC. amıt, dass der Vatikan seıine POoO-
Drıtten Welt, die des Priestermangels sıt1on ändern wird, aber WITr denken, dass dıe
In Quebec |henst Lun, die kanadische Kultur nationalen Kirchen autonome seın könnten,
L1UTr schlec. kennen. beault erdeut- amı die Kirche ihren Gläubigen eiıne SYO-
IC „ S S1ibt VerständnisproblemeSber ere Nähe ermoöglıchen kann.“ Der Vorsıt-
dieunder Frau, ber den Status des Kle- zende der katholischen Bischofskonferenz
1US und ber dıe Kultu Priester aus SUud- Kanadas, der Bischof VOIN Sherbrooke, re
amerıka und Y1 sind oft ber die Gaumond, hat der Presse mitgeteilt, dass C

Freizügigkeıit der Quebecker In Fragen der den Brief der Ordenskonferenz MI kom-
mentieren werde.Ora und ber mangelnden Respekt den

Priestern segenüber.
Der Y1e der Ordensobern entstan In der

eiıner Umifrage, die 1Im vergangenen Vereinigte Staaten
rüh)jahr durchgeführ worden WArT. S Sıng
darum, die gemeınsamen Hauptanlıegen DIie kalifornische Provınz des Franziskaneror-
herauszufiltern, erläutert der Vorsitzende dens zahlt umgerechnet D3 Miıllıonen uUuro
der Ordenskonferenz, aın mMmDeau VON 25 pfer sexuellen Missbrauchs Das meldete

März 2006 die katholische US-Nach-Salnt-Viateur „ S handelt sich €]1 E1-
nNen aussergewöhnlichen Schritt, der aber richtenagentur CNS DIie meılsten hätten
notwendı Seworden ist, weil Lebenswirk- sich eıner 1987 Seschlossenen Ordens-
1C  el und Verlautbarungen der Kirche schule ereignet. Da einıgen hbetroffenen
STar. auseinanderdriften. Wır über- Schulen auch die Erzdiözese LOs Angeles hbe-
rascht VOIN der Einmütigkei der rdensge- eıligt sel, mMuUSse s1e eınen Teil der Seric  IO
meinschaften 1mM ganzen Band“ ngelahr vereinbarten Entschädigungssummen zahlen
6() Y% der Miıtglieder en auf die Umfrage Der landesweite kandal sexuellen Miss-
geantwortet, und das Verwaltungsgremium brauch UrcC. Priıester und Kirchenmitarbei-
der Konferenz hat das okumen einstimmıg ter hat seit 2002 mehrere US-Diözesen Z
angenommen. Verkauf von Immobilien und anderem Besıtz
Nach Einschätzun: des renommılerten amne- ezwungen DIie Gesamtkosten ürften
rikanischen Journalisten und Vatikankenners Schätzungen VON nwalten beider Seiten
John en enn diese Stellungnahme kaum In Milliardenhöhe jegen (kna)
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AÄUSsS den Ordensobernvereinigungen
Personelles DIie Trappıstinnen (Zısterzienserınnen VON der

strengeren Servanz) des OsTters Gethsem-
DIie Schwestern VO Hırten en he] anı Dannentfels en Zil März 2006 Sr
einem ‚Vereinigungskapitel“ das VOIN 20.04 Magdalena OÖnlg ZUr Priorin ewählt
DIS 03 05 2006 In Limburg stattfand, hre hre Vorgängerın ist Sr. Praxedis Dalpke
bısherigen ZWE] deutschen Ordensprovinzen

Das römische Generalat der Töchter deszusammengefasst ZUT „Deutschen Provınz
der Schwestern VOIN uten Hırten“ K.d.6.R amıllus hat Sr. Gabriela Kreienbaum
mıiıt S1tz In UrZDur: Zur Provinzia- für weıtere drel re als Provinzoberin der
lin wurde Sr. Daniela Kubiak RGS ewählt Deutschen Ordensprovinz ernannt
und In Gegenwart der Kongregationsleiterin,
SY. Brigid Lawlor RG5, ROom, ın ihr Amt e1n- Sr. Christine Köberlein wurde während
esetzt Bıs ihrem Dienstantrıitt 1M Sep- des Generalkapitels der St Franziskus-
tember 2006 sind dıie bisherıgen Provınzrä- schwestern In Vierzehnheilıigen 07 prıl
te In Münster/Wegstf. und urzbur. DEe- 2006 1ImM Amt der Generaloberin, das s1e seıt
schäftsführend atı SY. Danıela Kublak War dem Jahr 2000 innehat, bDestätigt
bıslang Provinzoberin der Norddeutschen
Provinz. Neuer ene  ODerer des Säkularıinstituts der

Schöns  er Marienbrüder iıst Dretger M. Kul-
DIie Dominikanerinnen ‚Zum gekreuzigte ler (59)) Diplompädagoge und Informatiker
Erlöser’ (Riıeste-Lage) en 11 anuar aUuUs Neuss. Er Wal bısher In der Schönstatt-
2006 Sr. Susanna ander Z annesjugen Deutschlands alı Innerhalb
Priorin ewählt hre orgängerın ın diesem der Gemeinschaft der Marienbrüder koordi-
Amt War ST Marıa Magdalena Dörtelmann 1ert er die Ausbildung der Kandıdaten In Bu-

rundi/Afrika und Indien Er Ööst 1mM des
Sr. Änne Rebekka ist eUuUe Regionalverant- Generaloberen Herrn Ernest Kanzler ab
wortliche der Kleinen Schwestern Jesu mıt DIie eUue Leıtung wurde 25 Februar 2006
S1ıtz In Frankfurt a.M Vorgängerın: Sr. Ma- In Vallendar In ihr Amt eingeführt.
rlanna.

DIie Zisterzienser der el Marıensta na
eue Generalkoordinatorin der rdensge- ben 25 Februar 2006 Andreas ange
meıinschaft der Schwestern VOIl der Göttlichen 15Z52 Abt des Osters ewählt DIe
Vorsehung (Münster ist seit dem 01 prıl Benedi  10N VOIN Abt Andreas fand 1Im Rah-
2006 dıie Brasılianerin Sr. Lurdes Luke Als HIS- Inen eiınes feierlichen Pontifikalamtes
herige stellvertrete Generalkoordinatorin Ostermontag, prı 2006, urc Genera-
übernimmt sS1e ema) den Konstitutionen der labt Maurus Esteva Alsına Abt Andreas,
Gemeinschafl das Amt VON SY. aetta ans- ahrgan 194 7, eboren und aufgewachsen
Sen die aus gesundheitlichen Gründen aus der In Köln, Lrat 1966 In dıieelMarıensta eın
Generalleitung des Ordens ausscheidet. SY. und wurde dort 1973 7A01 Priester eweiht
Lurdes wırd die Generalkoordination der Kon- Seit 1981 ist er Lehrer für Deutsch, elıgıon
gregatıon Hıs Z nächsten ordentlichen (Ge* und Italienisc Privaten Gymnasıum Ma-
neralkapıtel 2010 führen rienstatt, seıt 1995 auch Schulleiter. Am 06
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unter dem Vorsıtz VOINl präses Anno CNO0e€@-Februar seın Vorgänger, Abt Dr Th6-
111aS Denter ISE, se1ın Z Lebensjahr voll- nen OSB für eıne tszeıt VOIN sechs Jahren
en Gemäfs den 5atzungen se1ınes Ordens wiedergewählt
Ltrat er mıiıt diesem atum VOIN seınem Amt
als 51 Abt der Zisterzienserabteil Marıensta DIie Deutschen 1SCNOTIe en 1mM Rahmen
zurück. Gewählt worden War Abt Thomas der Frühjahrsvollversammlung VOIN 06 HIS

09 März 2006 In Berlin Sr Michaela an19 er WarTr somıt 35 re 1ImM Amt und E1-
ner der dienstältesten Ahte der Kirche Berlin) DIS Ende März 2009 In den Vereın

„Frauenseelsorge In den deutschen Di6özesen
Neuer Probst der Brüder VO (emeınsamen evu erufen Dem Verein oMmM dıe Dienst-
en (Augustiner Chorherren ist Dr. Rı- auTisıc ber dıe Arbeitsstelle für Frauen-
chard Lehmann-Dronke, der ® März seelsorge der Deutschen Bischofskonferenz
2003 ereıts Z Generaloberen der Ge* Er hat sich 1mM Zuge VON Umstrukturie-
meinschaft ewählt worden War und 1U  i Hel- rungen 1M prı 2004 konstitulert und ist
de Amter nnehat Seine mtiszel beträgt Rechtsnachfolger der „Kirchlichen aupt-
sechs re WKr übernahm das Amt während stelle für Frauenseelsorge In den deutschen
des Kapitels der Brüder VO Gemelnsamen Di6özesen €V“
en VO 09 bIs 1L März 2006 und
amı Dr. Johannes Lehmann-Dronke Im Rahmen der Mitgliederversammlun des
nach, der ber 3() ahre, seıt der rundun Verbands Katholischer Internate und agesS-
VON Marıa Bronnen 1mM Jahr 1975, der Or- internate e.V. V.K.I.T) In wurde 02
densgemeinschaft als Oberer vorstand. Er März 2006 Johannes Szebner SJ, 1reKtor

1mM vergangenen November AauUs Alters- des Kolleg St Blasıen, dessen Vor-
ründen seınen Rücktritt angekündigt sitzenden ewählt Kr Ost In diesem Amt

Paulus OC] OSB, Leıter des Internats der Be-
Zum Superior für die deutschen Nıe- nediktiner In al, ab Paulus den
derlassungen der polnıschen Provınz der Ma- V.K.L.T se1it seıner Gründung Im Jahr 2000 als
rlaner wurde Darıus elerHirsch MIC eY- Vorsitzender eleıte und mafsgeblich der
nann Er ıIn diesem Amt Wolfgang Profilierung des Verbandes mitgewirkt
au nach, den Provinzıial awel Nau- V.K.LT War aus der Zusammenlegung der drel
MOWICZ MIC für eıne Fortsetzun se1nes Stu- HIS In existierenden Internatsverbände
diums freigestellt hat VE eKt10N Internate und ILK her-

Vo  en
Detlef Bartsch Ist bel der ONSUlta-

tıon ZAmt des Provinzials der deutschen Dieter (67), aus Berlın tammen-
Provınz der Afrıkamissionare VON den Mıt- der Jesuit und se1ıt über A() Jahren In S1m-
rüdern für eın zweiılıtes Mandat bestätigt und abwe alı ist 07 prı 2006 VO aps
VOIN Generalrat wiederernannt worden. Z Bischof von Chinhoyi ernannt

worden. Er wird dort Nachfolger des VOTr ZWEI
In der Osterwoche 2006 hat das Kapitel der Jahren verstorbenen aus Irıer stammenden

Jesuıten Helmut Reckter. Bislang War Scholzdeutschen Ordensprovinz der Arnsteiner Pa
tres eler Egenolf SSCC für eiıne weıtere In der Hauptstadt Harare als Leıter eines
mtszel VON Jahren als Provinzialoberen kirchlichen Ausbildungszentrums alı Der

Juni 1938 geborene Scholz trat 1958wiedergewählt.
dem Jesuitenorden bel und absolvierte das

DIe Benediktiner der el Neresheim en Noviızlat In Bıngen eın Nach tudıen
Februar 2006AbtNorbertStoffels OSB In Lyon und Frankfurt Sıng en Ins amalıge
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Rhodesien, ET promovıerte. DIie Priıester- ened1i XVI ernannt wurde. Der General-
weıihe mpfing er 1969 In Berlin nNnsCcCNAle- sekretär der Synode hat unter den 30 era-
isend übernahm CT verschiedene Seelsorge- tern auch ZWEe] eutsche Benediktiner e)-
und Ausbildungsaufgaben In dem südafrika- nannt, tephan Harıng OSB München
niıschen Land Zwischen 1981 und 199) le1- und Abt Fıdelıs Ruppert OSR Münster-
tete er In Rom den LIeU gegründeten Flücht- schwarzach)
Iıngsdiens der Jesuiten. Nach selner r_ Gegenüber früheren ynoden War die dies-
ichen uUuCKkenr ach 1MDAabwe wurde CT ährıge internationale Bischofsversammlung
nächst Pfarrer In der Diözese InhoyIı und eıne OC verkürzt. Zur ffenen Atmo-
1997 1rekKktor „Silvera House“ Harare. sphäre hat sowohl die fast durchgängige An-

(kna) wesenheit VOIN aps enedıi AVIL., der al
merksam uhörte und mıt allen ledern
der Synode wenIigstens eın kurzes espräc

Kontaktgesprach führte, bDeigetragen WI1Ie auch der LIEUE ene-
ralsekretär, der kroatische Erzbischof Nıko-ISschen den Ordensobern la EterovIıc. em gab es erstmals äglıchVereinigungen VDO, VOB uUund eıne Stunde „Ireie Debatte“, In der aum für

VOD Uund der Deutschen eıne Diskussion mıt L1UT wenıgen formellen
BisSschofskonferenz Einschränkungen eröffnet wurde. Zum De-

wandelten Bild der Synode Lrug auch eın (Ge-
Dezember 2005 IM Haus Marıa Frie- nerationswechsel In der el der 1SCANOTe

den, Maıinz (Protoko Del, VOIN denen über 5()% erstmals einer
Synode teilnahmen Strittige Themen, WIe

Begrufßung die „VIY1 robati“ wurden nüchtern und dıf-
ferenziert angesprochen. Von lıturgischen

Der Vorsiıtzende der Deutschen Bischofskon- Missbräuchen War erstaunlıc wen1ı$g die Re-
ferenz, ardına Lehmann, eromMIne die SI1it- de Insgesamt herrschte eın volles und
zZung und begrülfst die anwesenden Personen. eingeschränktes Jal ZU: Liturgiereform und
Das Protokall des Kontaktgesprächs VO ihrer Umsetzung MOIE Zu deren Vertiefung
Dezember 2004 In Maınz wird ohne Ande- hob dıe Synode die Bedeutung der „drd C_
rungen angenommen. lebrandı“, die uns eıner würdigen Feler der

ıturgıe hervor.
Aktueller Bericht des Vorsitzenden der Seıit ihrer Einführung urc aps Pau/

Deutschen Bischofskonferenz September 1965 siınd die Bischofssy-
noden einer festen Einrichtun In der KIr-

Der Vorsitzende eginnt seinen Bericht mıt che geworden. S1e sınd eıne bedeutsame
Eindrücken VOIN der BischofssynodeZThe- „Schule der Weltkirche“, indem s1e eıinen

„DIie Eucharistie Quelle und Höhepunkt weltkirchlichen Austausch ermoglıchen und
des Lebens und der Sendung der Kırche“ VO eın differenziertes Bıld VON Weltkirche Ver-

bis Z2 Oktober 2005 In Rom Zu den mıitteln Gleichwohl werden 4() re ach
250 teilnehmenden Bischöfen ehorten auch Einführung des Instruments der Synode
die VoNn der Deutschen Bischofskonferenz DE- auch deren Strukturmängel deutlicher. Als
wählten Vertreter Kar] araına Lehmann arınglıch bezeichnet ardına Lehmann e1l-
(Mainz), Bischof Dr. Gerhard Ludwig Müller notwendige Fokussierung der Themen auf
(Regensburg) und el  1SCANO Dr. Karl- einzelne WIC: pekte, substanziel
Heıinz Wıesemann (Paderborn) SOWIE Joa- den Grundlagen und konkreter den
chim ardına Meıisner Köln der VOTN aps Vorschlägen arbeiten können.
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Im zweıten Teil sel1nes erıchts seht ardı- den Medien dann auch eıne hohe Olfentlıche
nal Lehmann auf die Veröffentlichung der rO- Aufmerksamkei widerfährt.

DIe Kommıissıon hat sich 1M zurücklıie-mischen Instru  10N „Über Krıterien Z Be-
rufsklärung VOIN Personen mıt homosexuel- senden Jahr 2005 schwerpunktmälsig mıt
len Tendenzen 1M 1INDIIC. auf hre Ulas- den Gemeinschaften des geweıhten Lebens
sung für das Priesterseminar und den He1- efasst. DIe Planung und Durchführung des
en Weihen“ eın DIe Vorgeschichte des DOo- Studientages „Entwicklung und gegenwärti-
uments reicht In die Q0er re hinein; se1t- De Sendung der Gemeinschaften des DE
dem wıird die 109ob OMO- weihten Lebens“ Februar 2005 auf der
sexuelle anner YAULC Priesterweihe ugelas- Frühjahrs-Vollversammlun der Deutschen
SeI werden können. Als Weiheausschluss- Bischofskonferenz eschah In Abstim-
Kriıterium nenn die Instru  10N „tief sıtzen- mung mıt den Ordensobern-Vertretungen,
de homosexuelle Tendenzen“. diese bel e1l- die auch ZU Studientag eingeladen und mıt
LIC  3 Kandidaten vorliegen, kann L1UT 1M Pn Redebeıträgen vertreten Der Shül-
elfall Urc die Ausbilder In den Semmnaren jentag hat die en und hre Fragen 1INs
eprüft werden, die hıer eiıne hohe Verant- Sichtfeld und Bewusstsein der Deutschen BI-
wortung en In den Medien wurde ÜE schofskonferenz erückt und einen uwachs
die Vorabveröffentlichung des Dokuments Vertrauen zwischen Bischofskonferenz
und UL einzelne Kommentare der Akzent und enebrac DIe Ergebnisse des Stü.
des Schreibens VOINl einer ausschliefslichen dientages werden gegenwärtı In vier Fach-
Ya: der Zulassung ZUT Priesterausbildung gesprächen sesichert und weiterentwickelt
verschoben hın einer vermeintlich Dr10- S1e sollen In einem Zukunftsgespräch
Y1 negatıven Einstellun der katholischen zwischen Bischofskonferenz und en hbe-
Kirche homosexuellen Personen. ardı- raten und In Onkrete Vorschläge umgesetzt
nal Lehmann unterstreicht, dass der YÖMI- werden. DIie dee eines Zukunftsgesprächs
schen Instru  10N keine srundsätzlich QIS- Sreift den ereits iIm Vorfeld ZU Studientag
kriminierende Einstellung homosexuellen geäulserten unsch der Ordensobern-Vere1-
Personen segenüber unterstellt werden nıgungen aCch einem fortgesetzten Dialog
kann. mıt der Bischofskonferenz auf.

YsStimals hat die Kommıission eine aten-
Aktueller Bericht des Vorsitzenden der erheDun: den „virgınes consecratae“ den

Kommıission | Diözesen Deutschlands durchgeführt. Seıit
den (Ver Jahren en fast 150 Frauen die

Bischof Dr. ellxX enn berichfet VOIN einem Jungfrauenweihe empfangen, deren Vorberei-
Expertengespräc mıt Professoren für fO- tung und pendun: In der Zuständigkeit des

jeweıligen Ortsbischofs 1e DIie Kommissıonrensische Psychiatrie ZU ema sexueller
Missbrauch VOINl Kindern ULE Priester. DIie wird sich 1Im Jahr 2006 och eingehender
forensischen Gutachter en dıe 1SCHNO{le mıt dieser Entwicklung und der Bedeutung

dieser Lebensform VON Frauen für die Kırchedarauf hıngewlesen, dass die Berufsgruppe
der Priester S 1M Vergleich port- und und das kirchliche en befassen.
Musiklehrern NIC. überproportional unter Eın weıteres wichtiges ema In den era-
den Tätern vertreten sel DIie katholische KIr- tungen der Kommıissıon aktuelle
che allerdings hat anders als z dıe en En  icklungen und zukünftige Perspektiven
rerverbände eın öffentlich einklagbares Ver- 1M Bereich der beıden pastoralen Lalendien-
fahren eingeführt, In dem Pädophilievor- ste Auch dieses emawird die Kommıissıon
kommnıisse überprüft werden können. Das 1ImM kommenden Jahr noch intensIiv eschäf-

dazu, dass diesen Vorkommnissen In en
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Jlel Und nhalte des Zukunftsge- kretariat der Deutschen Bischofskonferenz
sprächs zwischen Bischofen und en In Absprache mıt dem Haus der en In

In NachftTolge des S  l  a  S DEe| der onnn die weıtere Konzeptentwicklung des
Fruhjahrs-Vollversammlung 2005 „Ent- Zukunftsgesprächs auszuführen und der

und gegenwartige Sendung der Kommıission ZUT eratun vorzulegen.
Gemermschaftften des gewelhten Lebens

Strukturelle Veränderungen IM
Der Leıter des Bereichs astora 1mM ekreta- Bereich der Ordensobern-Vereinigungen
rlat der Deutschen Bıschofskonferenz, Dr. und Konsequenzen fur dıe nta Z
Manfred Entrich OP, stellt die Konzeption der Deutschen Bischofskonferenz
vier Fachgespräche VOT und berichtet VOIN CI -
sten Erfahrungen Der Generalsekretär der VD Rüdiger Kle-
Kür das VoNn den Ordens-Vereinigungen e1In- fer SAÄC, berichtet VO an des Fus1o0ons-
sebrachte Zukunftsgespräch zwischen BI1- DTYTOZESSES innerhalb der deutschen Ordens-
schofskonferenz und Gemeinschaften des De- obern-Vereinigungen. Am Juli 2005 sind
weılhten Lebens vereinbaren die Teilnehmer die Generalsekretariate der Ordensobern-Ver-
des Kontaktgesprächs olgende ahmenDe- tretungen VOB, VOD) mıt dem Deut-
dingungen. Das Zukunftsgespräch soll schen Katholischen Missionsrat DKMR),
Tag des Geweihten Lebens, Februar dem Solidarwerk (S  — dem NsSUtLu der Or
2007 1M Exerzitienhaus Himmelspforten/ den für missionarische Seelsorge und DIr1-
urzbur STa  ınden Auszugehen ist VON e1- Uualıta (IMS) In das gemeınsame Haus der
LieIN Teilnehmerkreis his maxımal 100 Per- en nach ONn gezogen iıne auptauf-

en den Bischöfen werden Verant- gabe der Generalsekretariate ist erzeıit die
wortungsträger aus den en und äkular- Vorbereitung der anstehenden Vereinigun
instituten eingeladen Zie] des Zukunftsge- der Ordensobern-Vereinigungen VOB,
prächs Ist CS; dıe VOoON den Fachgesprächen VOD) Z „Deutschen Ordensobernkonfe-
erarbeıiteten ptionen eraten und für die renz“ (DOK) DIe Gründungsversammlung
astora der Kirche In Deutschlan frucht- wird VO HIS ZU Jun1 2006 se1ın, wobel
bar machen. Eın Zukunftsgespräch ZWI- der Juni1 2006 als Jag der rundun. fest-
schen Bıschofskonferenz und en esitzt iıch begangen werden soll Der angestrebte
als olches schon eiıne Signalwirkung DIie Zusammenschluss der Frauen-, Priıester- und
Presse soll vorab entsprechende Informatio- Brüderorden In der „Deutschen Ordens-
nen erhalten und eingeladen werden. obernkonferenz“ bringt es mıt sıch, dass die
Die Teilnehmer des Kontaktgesprächs SCHNIa- en ünftig MC mehr WK drei VereIl-
gen VOTr, dass In einem gemeınsamen ort nıgungen In den Gremien der Deutschen B1-
das Zukunftsgespräch mıt seineme_ schofskonferenz vertreten seın werden.
enen Prozess edeute SOWIE die e_ Das Kontaktgespräch wiıird künftig zwischen
siologische und pastorale Bedeutung der Ge- den Vertretern der eutschen Bıschofskonfe-
meıinschaften des geweihten Lebens für die Tenz und dem erweıterten Orstan! der Deut-
Ortskirche hervorgehoben und konkretisiert schen Ordensobernkonferenz stattfinden DIie
werden sollen Ine Kortsetzun des (Se: Satzung der Deutschen Ordensobernkonfe-
sprächsprozesses zwischen Bischofskonfe- rTenz sS1e VOT, dass Jedes Ie des De-
Tenz und Gemeinschaften des Seweihten Ibe- schäftsführenden Vorstandes berechtigt ISst,
bens, z In Oorm weıterer Fach- und Z den Vereın nach aufßen hın allein vertretien
kunftsgespräche wırd ausdrücklich QE= Der Vorsitzende der Deutschen Bischofkonfe-
wünscht DIe Teilnehmer des Kontaktge- K bıittet das Haus der rden, der Kommıs-
prächs hbıtten den Bereich astora. Im SE- S10N eiıne 1STe mıt den Vertretungen der Or-

Z



und en auch personell auf der ene derdensgemeinschaften In den Gremien der Deut-
schen Bischofskonferenz und Vorschläge für Deutschen Bischofskonferenz ZAUT USAdrucCc
die ünftige Gestaltung dieser Vertretungen omm
der Kommission A0 eratun vorzulegen. DIie Teilnehmer Kontaktgespräc SIME-

chen sich für eıne Vertiefung der ontakte
Ausbau und Verbesserun der Dialog- und Verbesserung der Kommunikations-

UnNnd des Zusammenwirkens Im STIrUuKtLur zwıischen Bischöfen und en aus

EpISKOPaT zwischen diozesan verfasster er Bereich asTtora 1M Sekretarlia der Deut-
schen Bischofskonferenz wıird In Au®Kırche und Ordensgemeinschaften
sammenarbeit mıt dem Haus der en und

Der Generalsekretär der VDO, Rüdiger Kıe- 1M Benehmen mıt dem ekretar der Deut-
schen Bischofskonferenz onkrete OrYrSCNIäa-fer SAC, legt ausgehend VON den statistischen

aten AaUs dem Jahr 2004 den sewichtigen De einer verbesserten Absprache und KO-
Anteil VOIN Ordenspriestern der astora operatıon zwischen Bischofskonferenz und
In der Kırche In den (Erz- )Bistümern ıIn Gemeinschafte des seweilhten Lebens ent-
Deutschlan: dar wickeln und In den Gesprächsprozess ZWI-

Von den 1ImM ktiven pastoralen Dienst der schen Bischöfen und en einbringen. )a-
Bıstümer tätıgen Priıestern stel= bel ist verstärkt auf die Bedeutung VON Be-
len die Ordenspriester 20% 2520 2003 ratern und Beraterinnen dQus dem Bereich der
machten s1e eınen Anteil VOIl 18% au  S Der Gemeinschaften des seweilhten Lebens In den
Anteil der Ordenspriester der Priıester- Kommissionen achten
schaft der Bıstümer ist In den etzten Jan
ren kontinuilerlich gewachsen. |)as Engagement der z\UN7 dem
15% aller Pfarrer 8.8871) In den Bıstümern Weltjugendtag In Koln
In Deutschland sind Ordenspriester
1.361 Der Generalsekretär der VD Rüdiger Kle-
Der Anteil der Ordenspriester (855) den fer SAÄC, stellt die Inıtiatıven der en auf
In der kategorlialen Seelsorge tätıgen dem Weltjugendtag VOT. Von den Insge-
Priestern Z5063) MacC. 33% au  I samıt {() Geıistlichen entren In bBonn, DUS-

Dieses Engagement der Ordenspriester In der eldorf und Köln wurden I2 VOINl Ydensge-
astora spiege SICH jedoch MC auf der meıinschaften etreut Mıt Insgesamt 400.000
ene der Bischofskonferenz wıder. Ange- Besuchern ı1ldeten die geistlıchen entren
sichts der Veränderungen In der pastoralen, eın bedeutsames Gestaltungselement des

Weltjugendtages Die Arbeitsgemeinschaft Ju-personellen und finanziellen Yuktur der
Kirche In Deutschlan: wırd VOINl Seliten der sendpastoral der en ırug das
en zunehmend die Notwendigkeıt einer Geistliche entrum In St uniıbert; weıtere

Geistliche entren wurden VON einzelnen Orverstarkten Kooperatıiıon zwischen Bischöfen
unden In der pastoralen Planung und (S@- densfamıilien gestaltet die Dominikaner In St.
Staltun gesehen, semeınsam die MI1S- Andreas/Düsseldorf und Köln, die Benedikti-
s1ionarischen und spiırıtuellen Herausforde- en und Zisterzienser In Grofs St Martıiın/Köln,
rungen der Kirche In Deutschlan: anzuge- die Karmelıtinnen Im Karmel Marıa VOIN YIe-
hen Vereinzelt kam CS In einıgen Diözesen en/Köln, die Mıssıonarınnen der acNsten-
VOT diesem Hintergrund auch Kon- 1e In St Lambertus/Düsseldorf und St
takten und Abstimmungen zwischen BIis: Aposteln/Köln, die Schönstatt- ewegun: In
tumsleıtungen und en Der Generalse- St Marıa In der Kupfergasse/Köln, dıe Hra-
kretär der VDO hält eS für wünschenswert, ternıtes Monastıiques de Jerusalem In St Ma-
dass die Kooperatıon zwischen Bıstümern r1a 1ImM Kapıtol/Köln, die Communaute de e
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Ze In St artın/Bonn und St Asnes/Köln, Or- band der Diözesen Deutschlands auch die Or-
densleute, die In St Gereon, der BerufungSs- den vertreten DIie Einbindung der Ordens-
kirche mitgewirkt haben gemeılnschaften geschieht NO die 1]1lar-
Darüber hinaus Sab e5 weıltere Inıtiatıven, dıie beıit VON Sr. dıth-Marıia agar, Je der
VOIN einzelnen Ordensgemeinschaften a_ Ordensleitung der Franziskanerinnen VON

gen wurden: das Cafe a  1S der Jesuıiten In Waldbreitbach
St Alban/Köln, die „Franziıskaniısche He1- DIe Herbst-Vollversammlung der Deutschen
mat“ In der ehemaligen Franziskanerkir- Bischofskonferenz hat die Inıtiatıve der Kom-
che/Aoln mıt (.000 Besuchern, das Benedik- mi1iss1on XI ZUTF Erstellung eıner internen
tinische entrum der bBegegnung 1M Kloster Arbeitshilfe ZABI ema „Kooperationen und
der Benediktinerinnen/Köln, das Cafe Cap- Fusilonen zwıschen sozlalen Einrıchtungen
DUCCINO der Kapuzıner In Domnähe/Köln, In katholischer Trägerschaft“ Srundsätzlic.
das internationale Fest ‚gather2gather“ der egrülst. DIe Vollversammlung hob hervor,
Steyler Mıssıonare In St ugustiın, die Be- dass VOT allem be]l Fusionen mıt nıcht-ka-
Sgegnungen der Ursulinen In Hersel tholischen Einrichtungen auf die Wahrung
l1ele Gemeinschaften unterstützten UK des katholischen Profils achten sel
hre musikalisch-künstlerischen eıträge Von Seiten der Ordensvertretungen wırd 1ImM
das Jugendfestival und mıt verschle- Kontaktgespräch die IC  el dieses An-
denen Aktivitäten den a  en der egeg- Jegens unterstrichen. Von der Arbeitshilfe
nung In den Bıstümern engagıert. werden Onkrete Hılfen erwartet, WIe die ka-

Rüdiger Kiefer stellt eiıne weıtere Auswer- tholischen Einriıchtungen ihr christliches
Lung dieses Engagements der en auf dem Profil wahren und auch 1M IC auf KIN-
Weltjugendtag In USSIC Das Engagement stellungspraxis und Mitarbeiterschulung be-
VON en und Ordensleuten auf dem wusster gestalten können.
Weltjugendtag ze1 exemplarisch, welchen
eiıchtLum die en In die Ortskirche e1n- Gewichtung Uund S  werpunkt-
bringen können: das sınd VOrTr allem hre fun- Setzung der katholischen Schulen n der
dierte Spiritualität, hre Internationalität Kırche n Deutschlan
und hre erprobte Belastbarkeit

Der Generalsekretär der VD Rüdiger Kle-
Wahrung des katholischen Profils fer SÄC, führt In den Tagesordnungspunkt

SOzlal-karitativer kırchlicher zInrichtungen eın Der Zulauf katholischen Schulen ist
De| Strukturveranderungen se1ıt Jahren ungebrochen Schulen sind Orte,

denen Junge Menschen während eiınerDer Sekretär der Deutschen Bischofskonfe- wichtigen Lebensphase begleitet und gepragt
HEMZ, Dr. ans Langendörfer S In werden können. Für die katholischen Schu-
den Tagesordnungspunkt eın DIie Cartäs- len S hıer eıne eINlOrMe pastorale Chance
kommission der Deutschen Bischofskonfe- DIiese Chance Sılt s VoOoNn Seıiten der atholi-
Y1eNz XILD) hat In diesem Jahr eiıne Arbeits- schen Kırche nutzen Eın der Stun-
gruppe unter Leıtung VON We1i  1SCAO The- de ist eiıne arkun der Schulseelsorge und
odor etitmann eingesetzt, die In orm einer eiıne ausdrückliche Vernetzung und Z
internen Arbeitshilfe Hilfestellungen IM m: sammenarbeit der VON den Di6özesen und Or-
gang mıt der Yra: VOI Fusıonen atholi- den Setragenen katholischen chulen unter-
scher Sozlalunternehmen mıt anderen kal einander. In Ordensschulen, die In eiıne BIS-
tholischen und nıcht-katholischen Partnern tumsträgerschaft übergingen, sollte auch
bieten soll In der Arbeitsgruppe sind neben weıterhıin die ursprüngliche Gründungsin-
dem Deutschen Carıtasverban und dem Ver- ention ewahrt leiben
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Der ekretiar der Deutschen Bischofskonfe- Hochschulvertretungen Z Zukunftssiche-
CZ wiıird dieses nlıegen den Bereich rung Sut In Gang sekommen.
Glaube und Bıldung weiıterleiten. er Vorsitzende der Deutschen Bischofskon-

ferenz weılst auf die Unterstützung der Or-
denshochschulen WG die eutsche B1-InTormationen Aaus der VDO
schofskonferenz hın Zu den sıeben NO

Im Namen der Ordensobern-Vereinigungen den VDD finanzıell geförderten Hochschulen
pricht der Vorsitzende der VDO dieser ehören auch drel Ordenshochschulen die
Stelle nochmals mMuUunAdlıc. Karl ardına Philosophisch-Theologischen Hochschulen
Lehmann seıne lück- und Segenswünsche der Jesuıuten In Frankfurt und der Salesianer
ZUT Wiederwahl ZVorsitzenden der Deut- Don BOSCOS In Benedi  euern SOWIE dıe
schen Bischofskonferenz au  N August Hüls- Hochschule der Jesuıten In München Im Zu-
INann SGJ aneigens dem Vorsitzenden der De einer erzeıt laufenden Förderungsüber-
Deutschen Bischofskonferenz für seıne In rüfung hat die eutsche Bischofskonferenz
ıt1atıve ZU Studientag „Entwicklung und für die drei Ordenshochschulen ausdrücklich
Segenwärtige endung der Gemeinschafte eıne weıtere Förderung amı soll
des gewelhten Lebens“ und seınen e_ das Engagement der en und ihrer Hoch-
DTOZESS. DIie Wertschätzun der Deutschen chulen ber die Dıözesangrenzen hiınaus DE-
Bischofskonferenz für die Ordensschulen würdigt werden.
zeıgte sıch 1Im Kestvortra: VON Kar]! Kardinal
Lehmann ZU ema „Dıie Vermi  un des InTormationen Adus der VOB
Evangelıums UG Erziehung Der Auftrag
katholischer chulen In Ordenstradıition auf Der erste Vorsitzende der VOB, Fr. Rudolf
der 50 Jahrestagun der Vereinigun O_ NOpp Ö berichtet VON eıner verbesserten
ischer Schulen In Ordenstradition Or- Kommunikation zwischen den Soz1lalein-
densdirektorenvereinigung ODIV) NO- richtungen der Brüder und der Schwestern,
vember 2005 In Würzburg-Himmelspforten die 1M Zusammenhang mıt dem Vereıini-
Der Vorsitzende der VDO welst auf die Ter- QUNZSproZess der Ordensobern-Vereinigun-
mıne der Einweihung des Hauses der en gen entstan Angesichts der politischen Ver-
In (0)918 Februar 2006 und aufdie Ün änderungen wırd die Kooperatıon der en
dungsfelierlichkeiten Z Errichtung der untereinander immer bedeutsamer.
eutschen Obernkonferenz Juni 2006 Fr. Rudaolf NOpp skizziert In kurzen ZU-
In St ılıen hın gen die Auswirkungen der Koalıtionsverein-
Als ihren Beltrag den Sparmäßnahmen In barung zwıischen CDU, GCSU und SPD VOIN
den Di6zesen Deutschlands en die en I November 2005 auf dıe Sozilaleinrich-
In den Verhandlungen mıt dem VDD auf e1- Lungen der katholischen Kırche 5Spätestens
Ne rAnohun der Gestellungsgelder verzich- 2008 werden siıch mıt Ende der Konver-
teLl. genzphase des DRG-Fallpauschalensystems
Un hre Fortbildungseinrichtung ‚Insti- kleine Krankenhäuser auf dem Gesun  e1ts-
Ltut der en  d wırken die en auch über ManMI mehr behaupten können. Im Be-
dıe en hinaus In die Ortskirche hinein. reich der Altenhilfe soll der ambulante Be-
DIe Arbeitsgruppe ‚Ordenstheologie“ hält reich estar und die Förderung des stat10-
wach, dass das theologische achdenken und naren Bereichs zurückgefahren werden, Was
dıie geistliche Reflexion Grundlage er 1mM statıonären Bereich Unterbelegun
Strukturreforme leiben 1I1USS ührt:; auch hier werden kleinere Einrichtun
Im Bereich der Ordenshochschulen ist das kaum überleben können. DIe Behinderten-
espräc zwischen den Provinzlälen und ilfe hat N1IC. mıt Kürzungen rechnen;
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Oal Uhr In Maınz vereinbart. Miıt el-eıne Weıterentwicklung In diesem Bereich ist
jedoch wachsende Förderung ebunden, NIE Dank alle Teilnehmenden für das In-
dıie CS NIC. mehr en wIrd. formative und konstruktive espräc be-

schlıe der Vorsitzende der Deutschen B:Fr Rudolf NOpp wlderspricht dem 1INdruc.
dass die Seelsorge aus den Krankenhäusern schofskonferenz die Sıtzung
mıt der immer kürzer werdenden Verweil-
dauer der Patıenten In die Reha-Kliniken aD
wandern wWIrd. Gerade auigrun der tief Srel- Nachversicherung BVA fur
fenden Veränderungen 1m Krankenhaus Schwestern IM Beltrittsgebilet
brauchen die Patıenten und hre ngehOrı1- abgeschlossen
sen den Seelsorger, der WIe keine andere Pro-
ession 1ImM Krankenhausbereich dem Men- Eın Srolses eschen für alle Ordensgemein-

sSschaiten In der früheren DDR War die achschen nahe se1in kann. Für die Seelsorger be-
deutet dies jedoch, NIC L1UT Seelsorge der en mıt Bundesmiuitteln finanzierte
Krankenbett, sondern verstärkt Krisen- und Nachversicherung für die Diakonissen und
Katastrophen-Seelsorge betreiben Wiıe 1ImM die katholischen Ordensschwestern. Nıie-
Krankenhaus Sılt auch für den Bereich der mand konnte damals ahnen, dass sıch die
Altenhilfe, dass pflegende Angehörıige ebenso Durchführung und der Abschluss ber mehr
WIe die Mıtarbeitenden In der Einrichtun der als IS re hinziehen würden, dass s1e mıt
Solıidarıtä und Seelsorge edurien vielen Fragen und Rechtsunsicherheiten

bel allen Beteili  en elaste seın würde. Im
InTormationen aQus der VOD Dezember 2004 wurde VOIN Bundesversiche-

rungsam mıt der Begründung zweckwidri-
DIe Vorsitzende der VOD, SY. Aloıis1ia O1n ger Mıttelverwendung eıne RückzahlungSs-
SMMP, seht auf ZWEe] Problemfelder e1n, die forderung die VOD In Höhe VonNn fast drei
1ImM ‚autTe desve  enJahres VOIN der VOD Miıllionen Uuro este In einem espräc
eklärt werden onnten Das betrifft ZU e1- 1ImM Sommer 2005 zwischen Vertretern des
1ien die Nachversicherung VON Ordensfrauen BVA, der beteiligten Bundesmıinisterien, Ver-
1ImM Gebiet der ehemaligen DDR und Z retiern der Evangelischen Kırche für die I2
deren die rechtliche un ausländischer akonissen und der VOD für dıe katholischen
Ordensgemeinschaften In Deutschlan DIe Schwestern wurde eın Vergleich erzielt, VOTI-
VKO (Vereinigun katholischer en Z behaltlich der Zustimmung des Bundesrech-
Förderung Internationaler Solıdaritä: e.V.), In nungshotes. Danach sollte VON der VOD bIs
der fast 1.100 ausländische Ordensfrauen und Z eıne Mıllionen Uuro ezahlt
OÖrdensmänner In Deutschlan n_ werden. DIie Zustimmung des Bundesrech-
Seschlossen Sind, strebt ber die Klärung VON nungshofes kam ZWEe] Monate spater. In den
steuerrrec  lichen Fragen hinaus eıne danach folgenden Gesprächen In onnn und
Srundlegende Auseinandersetzung mıt Fra- Dresden mıt Oberinnen und Ökonominnen
gen der Inkulturation und Integration aUuUsS- aus den betroffenen Gememninschaften wurde
ländischer Ordensleute In die Ordensland- eıne Vereinbarung erreicht, dass ede G&
schaft und Kirche In Deutschlan meılinschaft einen prozentualenAnteil der Ver-

sleichssumme übernimmt, entsprechend
lermın fur das den für hre Mıtglieder erhaltenen Nachver-

Kontaktgespraäc 2006 sıcherungsbeiträgen DIie Gemeinschaften
ahlten fristgerecht, dass mıt dem Ende

Als Termin für das Kontaktgespräch 2006 des Jahres 2005 die Angelegenheit abge-
ırd Mittwoch, der Dezember 2006, VON schlossen werden konnte Schwester Gäca
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Ollmann SSpS, Generalsekretärıin der VOD, Mitgliederversammlun VKO, In den betrof-
esuchte \WONC Weihnachten Schwester Marı- fenen Ordensgemeinschaften insbesondere
anne Schepp, dıe mıt eiınem aufßserordentlich hbe]l Besuchen ihrer ausländischen ÖOberen,

anlässlich einer Indienreise VOIN Schwestergroisen Engagement und Arbeitsaufwand die
Nachversicherung für mehr als 1000 Schwes- Cäcılıa Oollmann SSpS, Vorstandsvorsitzen-
tern ermöglıcht hat, ihr den Dank der Ge- de der VKO, 1ImM Januar 2006 In acht Ver-
meinschaften und der VOD auszusprechen. sammlungen mıt Insgesamt 300 Ordensobe-

KOM In regionalen Treffen In verschiedenen
tädten 1mM Norden und en Deutschlands

Auslaäandische en In Mıt dem Finanzamt Neuwied wurde als Ter-
Deutschlan grunden eigene mın für die Umstrukturierun der
Rechtstrager vereinbart. YgeDnı1s wırd se1n,

dass die Gemeinschafte mıt mehr als Mıt-
In den ve  en Jahrzehnten ist die Zahl jedern eıgene erVils sründen, für die kle1-
der ausländischen Ordensleute In Deutsch- wırd och eıner LöÖsSsUunNg Searbeıtet

|)Iie ausländischen Provınz- und/oder ene-land langsam aber stet1g auf über 3000
gestiegen. DIie Ordensfrauen und -manner raloberen werden für Deutschland Regıonen
ehören schätzungsweilse S () Gemeinschaf- oder auch Provınzen ründen und deren Re-
ten d VOT allem aus Asıen, Afrıka, Miıttel- Sional-/Provinzobere 9 die dann
und Usteuropa, und sind überwiegend In der auch Mitglieder In VOD, VDO und VOB WeTr-

astoral, In Krankenhäusern und Einrich- den und deren Gesicht verändern. Für alle
Beteılı  en ist das eın mühsamer Prozess,Lungen der Altenhilfe In Ordensgestellungs-

vertragen all 1998 wurde auf Inıtiatıve der aber er kann dıe ausländischen en aus e1-
VOD die Vereinigun Katholischeren ZUrTr ACIG Sonderposition In eıne sleichberechtig-
Förderung Internationaler Solidaritä (VKO) te Eigenständigkeit führen und Vorausset-
gegründet, der eute mehr als 1100 Ordens- zungen für eıne wachsende Integration In
eute angehören. |)ie VKO übernahm a_ Kirche und en In Deutschlan Sschalien
ben als inländischer Rechts- und Vermö- Wenn In UuNnserenm) Land In den nächsten Jah-
genstrager für die ausländischen en und YTEeN ede zweıte Ordensfrau unter 65 Jahren
entwıckelte sıch eıner Fachstelle für STeU- eıne Ausländerin seın wird, ist das eın kon-
l sozlalversicherungSs- und ausländer- sequenter chritt.
rechtliche Fragen der en und der ım-
Yiıchtungen, In denen s1e arbeıten.
Be1l einer Auisenprüfun Ure das Fiınanz- I)rohender Iderru VOT) KOTr-
am  E Neuwied 1ImM Dezember 2004 wurde fest- Derschaftsrechten
GStE dass die etziıge Praxıs der Gestel-
ungsverträge die ausländischen Oberen Am Januar 2006 ist das Gesetz AA Ande-
schliefßen den Gestellungsvertrag mıt der In rung des Bayerischen Kırchensteuergesetzes
stıtution, dıe Gestellungsgelder werden In al amı wurde erstmals e1-
die VKO ezahlt und projektbezogen die Ne gesetzliche Grundlage für die Verleihung,

die ücknahme und den 1derru VOIl KOTr-Gemeinschaften weitergeleitet die VKO
NnIC VOIN der Umsatzsteuer efreit YrgeDnıs perschaftsrechten Seschaffen DIe wohl be-
anger Gespräche WAÄdr, dass die In Deutsch- deutendste Bestimmung ist die, wonach dıe
land ansässıgen en eigene z1ivile Rechts- Verleihung VOIN Körperschaftsrechten, sofern
Lrager ründen mussen eitherwurde In VIe- s1e nach Inkrafttreten des Reichskonkordats
len Gesprächen dıe Problemlage mıt allen Be- 1934 er10o  , unter SewIlssen Voraussetzun-
troffenen diskutiert 1M Orstan und In der gen wıiderrufen werden kann.
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Vorsiıtzenden des Ausschusses für Verfas-DIiese Möglıc  SIl ist 1M Zusammenhang
sehen mıt der AÄnderung des Ausführungs- S> Rechts- und Parlamentsfragen ohne
esetzes ZU Bayerischen Gerichtsverfas- jeden Erfolg eltend gemacht DIe bayerI1-
sungsgesetz, die 9.7.2005 In Ya trat. schen en wurden ler Z Bauernopfer,
Bıs INn autete Artikel 25 dieses Gesetzes: mıt dem sich die Staatsregierung des Drucks
Über das Vermögen einer Körperschaft, Stif- der Opposıition nach den Vorgängen den
Lung oder Anstalt des öffentlichen Rechtsn Deutschen en entledigt hat
det eın Insolvenz- oder Konkursverfahren Eın Gutachten VOIN Prof. Dr. erıber Hal-
MIC Nunmehr el eSs Eın NSOI- lermann, Würzburg Z hier In Rede sSTe-
venzverfahren ber das Vermögen urıst1- henden Rechtskommplex Ist In der vorliegen-
scher Personen des öffentlichen Rechts, die den Ausgabe der auf 181-197 doku-
der UIsS1IC des Freistaats bayern unterste- mentıiert. Er omMm dem Ergebnıis, dass
hen, findet NnIC STa dıe Neuregelun des Bayerischen Kirchen-
©  en des verfassungsrechtlich garantıerten steuergesetzes In weıten Teılen, insbesonde-
Selbstverwaltungsrechts unterliegen Kirchen auch soweılt s1e den Widerruf VonNn KÖrper-
und kırchliche Einriıchtungen N1IC der Auf- schaftsrechten ermöglichen soll, verfas-
SIC. des Staates DIe nsolvenzunfähigkeit VOIN sungswıdrıg SE Das Generalsekretariat der
Ordensgemeinschaften, die Körperschaften Ordensobernvereinigungen ass erzeıt die
des Öffentlichen eCc SINd, erg1ibt sıch also Erfolgsaussichten e1ines serichtlichen orge-
NIC. mehr dus Art. 25 des Bayerischen Aus- ens das Gesetz prüfen
führungsgesetzes ZU GerichtsverfassungSs-
Sesetz Dennoch kann ach Meınung des Bay-
erischen Gesetzgebers auch nach dieser (Ge: Ordensarchiv eoffne
setzesänderung ber das Vermögen VOIN Kır-
chen und kirchlichen Einriıchtungen WIe DI6- DIe Franziskanerinnen VOIN Schönbrunn 1M

und Pfarrkırchenstiftungen, aber auch Landkreis Dachau enZ 01 März 2006
en und östern, sSoweıt S1e Körperschaf- ihr Ordensarchiv für die wissenschaftliche
ten des öffentlichen Rechts SINd, das NSOI- Forschung eomMne amı wollen s1e siıch
venzverfahren NIC eroIine werden. Das laut Informationen des Erzbischöflichen O
Bundesverfassungsgericht nämlich 1983 dinarılats München ihrer eigenen esCAıchA-
entschieden, dass die nsolvenzunfähigkei der te tellen Das Archiv gebe uskun über die
Kırche und ihrer UOrganısationen unmıttelbar Geschichte der Kongregatıon SOWIE des VON
aus dem Grundgesetz (0) unabhängig VOIN ihr seführten Franziskuswerks. Der eNın-
eıner einfachgesetzlichen egelun. derteneinrichtung selen be] den Euthanasie-
Um rotzdem eiıne Insolvenz ermöglıichen, 10nen der NS-Zeıt underte VOIN e1m-
wurde die Möglıc  Sl des Widerrufs der KÖT- bewohnern ZU pfer efallen DIie Bestän-
perschaftsrechte 1mM Bayerischen Kirchen- de des Archivs wurden auf Inıtiative des
steuergesetz estgeschrieben. amı wird dıe Münchner Kardinals Friedrich etter C)1-

Vorgabe des Bundesverfassungsgerichts schlossen.
gangen
Diese und zahlreiche andere edenken ha-
ben die en ereits während des Gesetz- Franzıskaner verlegen NOVIZI-
gebungsverfahrens mehNhriac gegenüber der al nach Rheda-Wiedenbruck
Bayerischen Staatsregierung dem zuständti-
gen Staatmıinister für Unterricht und Kultus Der Kooperationsrat der vier deutschen
und dem Mınıisterpräsidenten persönlich Franziıskanerprovinzen hat sıch alure..
ebenso WIe gegenüber dem Stellvertretenden sprochen, das gemeıInsame Novızlat der Ge:
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meinschaft ach Rheda-Wiedenbrück Ver- sentliche Ziel, das hınter dem ‚Or-
en Der Schritt War notwendı seworden, densbezirk Europa 1E ist CD dıe Solida-
weiıl dıe Provinzleitung der bayerischen Yan- YıLa unter den europäischen Provinzen
ziskanerprovınz beschlossen a  © Z stärken“ (Generaloberer ean-  au Hoch

Mıt der Schaffung dieses YrdensDe-das Kloster Nürnberg-St Ludwig
bisheriger Sıitz des semeınsamen Novızlats zirks entste zunächst eıne YUukKTiLur für die

schlieflsen und die Gebäude den Je= genannten ereıts bestehenden europäl-
schen Kommunıitäten. Jedoch en andereweiligen Kıgentümer zurückzugeben.
Kommunıitäten In Luropa und Provın-
ZEeIN dıe Möglıc  eıt, siıch diesem Or-

eSUl auen Seelsorge- densbezirk anzuschliefen. azu bedarf CS el-
1es Beschlusses des Provinzkapitels und derzentrum fur Hamburg auf
Zustimmung des Generalrats In Rom

Der Jesulıtenpater Siegmund awlıckKIı (53) ist (Mıt ater1a AUS ‘Kontinente’)
Februar 2006 als Pfarrer der Ka=

tholischen Gemeinde St sgar/Kleiner Mı-
chel In der Hamburger eusta! eingeführt Marketingplattform VOT) KIOS
worden. Mıt der Einführung VOIN ater Paw- tern geplant
IC SJ beginnt zugleich der Ausbau des Kle1i-
MenN Michel einem Seelsorgezentrum. Im Im Kloster Roggenburg trafen sich
autTe des Jahres wird der Konvent der Jesu- Februar 2006 Cellerare und Okonomen VON

ZWO deutschen Ordensgemeinschaftenten mıt zehn Patres VOIN Schlump den
Kleinen Michel erlegt S1e werden Aufgaben ber eiıne gemeınsame Marketing-Plattform
In der Gemeinde und arüber hinaus In der VOIN Ostern eraten Vertreten die
Citypastoral übernehmen. azu ehören Benediktiner-Abteien ilıen, cheyern, Ot-
ter anderem die Glaubensinformation, die tobeuren, 1e2Dur: Könıgsmünster, SOWIE
geistliche Begleiıtung und eın stärkeres En- die Provınz der Barmherzigen Brüder, die
ageme 1ImM akademischen Bereich In be- Ursberger St.-Josefs-Kongregation und die

Prämonstratenser-Klöster Hamborn undwährter Weılse weitergeführt wird das Knga-
sgement der Jesuıiten In der Jugendarbeıit, INnS- Roggenburg WO weıltere Gemeinschaften
besondere In der Katholischen Studierenden en achuskun VON Gilbert O.Praem

(Roggenburg ihr Interesse ekunde Als e_Jugend (SJ)
ster Schritt sel eıne Marketingplattform 1Im
nterne In Vorbereitung.

Spirıtaner grunden rdensDe-
zırk fur Europa Dominikanerinnen VOoT)
Eınen „Ordensbezir für Kuropa” en dıe nıen telern 50-Jahrı este-

nen der Bethanıen Inder-Spiırıtaner segründet Eın entsprechender
Beschluss des Generaloberen der (Gemeıln- dorfarbeıt
SCHaft wurde 02 Februar 2006 mıt der
Ernennung eines Höheren Oberen 1ImM Kang DIie Dominiıkanerinnen VOINl Bethanien feiern
e1nes Provinzlals In Ya esetzt. Dem Ö: 12 Maı 2006 das D50-Jährige estehen der
densbezirk ehören die Kommunlıitäten In Bethanien-Kinderdorfarbeit In Deutschland
Brüssel, evilly Schweiz und Rostock und ebenso das 50-jJährige estehnen des Be-

hanıen Kinder- und Jugenddorfes InEs handelt sich eıne gemeınsame rün-
dung der zehn Provinzen Kuropas „Das e1- Schwalmtal-Waldniel Dem 1Im August 1956
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eröffneten ortıgen Jugenddorf olgten 1965 hen Generaloberin ST. Ursula Hüllen auU-
erte die OINUnN: dass das EW Domiuizıldas Kinderdorf In Eltville-Erbach eingau)

SOWIEe 1968 das Kinderdorf In ergQ1sC. Chad: bald einer echten Heımat werden könne.
bach-Refra: 1ImM Rheinland DIie Einführung Beiden Gemeinschaften werde auf dem
des Familienprinz1ıps bel der rundun des künftigen Weg viel (‚emelnsames geschenkt
ersten Kinderdorifes In den Niederlanden werden. Das alte „HMaus azareth“ en die
UuUrc. die Dominikanerinnen VON Bethanıen Schwestern In andere cCNrıstlıche an
ereıts kurz nach dem Ende des Zweıten Welt-
rı1eges War eıne Pıonierleistung, dıie für die
Jugendhilfe wichtige Akzente esetzt hat DIie Holländische Kamlıillianer 11 E-
Freude, Dank und eın wenIıg OIZ auf all das, dern SICH der deutschen
Was In den ve  en 5() Jahren eschaf- VINZ
fen wurde, ringen Kinderdörfer und OMI-
nıkanerinnen In einem Srolsen Hest DIie Kamillianer In den Niederlanden und
Maı In Schwalmtal-Waldniel ZUSdAruC Deutschland schlielsen sich ZU

25 Maı 2006 wurde die holländische Provınz
des Ordens aufgelöst und der deutschen Pro-

Grundun eıINner Facnstelle fur VINZ angegliedert amı wächst wieder
Franzıskanısche Forschung SAaINMIET, Was ursprünglich vereıint WAl. 1946
neschlossen WaTrT die eutsche Provınz aufgeteilt worden;

aus den Niederlassungen In Oberschlesien
DIie rundun einer ‚Fachstelle für FranzIıs- wurde die polnische Provinz; Holland und
kanısche Forschun en dıe eutsch- Nordamerika erhielten einen VOIN Deutschland
sprachigen Provinziale der Franziskaner, Ka- unabhängigen Proviınzstatus. DIie eute In Hol-
puzıner und Mınorıten Del einem Treffen and ebenden Brüder werden ach der VereI1i-
10 März 2006 In München beschlossen Das nıgung mıt der eutschen Provınz eıne „NOL-
Projekt soll zunächst für ZwWEeI re angele ländische  C6 Delegation In Roermond bilden DIie
werden. In usammenarbeit mıt Fachleuten zahlenmäfsig stärkere afriıkanische Niederlas-
sol] während dieser Zeıt, eıne dauernde KEIn- sung wird Z ‚Delegatıon Tanzanıas-.
YıcChtun der franziıskanischen en 1M Be-
reich Wissenschaft entwickelt werden. Als
Koordinationsstelle wird die Fachstelle für „Ordenstag” der SOlldarıs
Franziıskanische Forschung für alle 1mM WIS-
sehHhschaftlichen Bereich Tätıgen zuständig Ordensgemeinschaften sehen sich und hre
seln. Ab 2007 soll dıe Fachstelle ıIn Münster sozlalen er immer stärkeren Herausfor-
untergebrach werden. RA) derungen ausgesetzt DIie Risiken und (Zhan:

CEI, die sich aus den Zukunftsfragen erge-
ben, erkennen und seeignete alsnahmen

MZU der Schwestern VO schon eute auf den Weg ringen War das
Herzen Jesu den II Kernthema des „Ordenstages“, den die Soli-

mer F'ıSabethschwestern darıs 1ImM Zusammenwirken mıt der (0YATAR
CMünze!l cherff Rechtsanwälte Wırt-

DIie Schwestern VOIN Herzen Jesu In Ber- schaftsprüfer Steuerberater März
lın en angesichts der Alterssituation der 2006 1mM Maternushaus In Köln veranstaltet
Gemeinschafli beschlossen, ihr „mMaus aza- hat.
reth“ verlassen und In eın Gebäude der Ca 300 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
Kongregation VOIN der Elisabeth Zz1e- aus ber 200 Ordensgemeinschaften
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der Einladung efolgt, sıch einen Tag lang Die 1ImM Johannes-Verlag Leutesdorf erschie-
ber Fragen der Zukunftsgestaltung VOIN Or- Kleinschriften übernahm ZA UT 01 ja:
densgemeinschaften auszutauschen. Prof. Uar 2006 dıe Paulinus Verlag GmbH, Trıer.
Dr. [Dr Helmuth Pree, nhaber des Lehrstuhls em en Paulinus-Verlag und ONan-
für Kirchenrec der LLMU München, nesbund eınen Geschäftsbesorgungsvertra:
sprach über den Umgang mıt Ordensvermö- über Herstellun und ertrıe der Zenl
gen und sozlalen Werken AQUuUsSs kiırchenrecht- schriften „Krankenbrief“ und „Der Rufer“ DEe-
ıcher IC Er tellte insbesondere die kır- schlossen.
chenrechtlichen Gesichtspunkte der erwal- Der Johannesbun e .V. ist eın Zusammen-
Lung VON Ordensvermögen dar, Sıng aber chluss der Mıssıonare VOIN eılıgen ONan-
auch auf die Auswirkungen Z das allge- 1I1eS dem Täufer und der Johannesschwestern
meılne Zivilrecht eın ıne anschliefßsende POo- VOIN Marıa Könıgın Weiterhin In seiıner Tra
diumsdiskussion vertiefte die ematı Be- Serschaft verblieben ist die Katholische
rater der Solidaris hielten Impulsreferate Schriftenmission (KSM)
verschliedenen Fragen der Zukunftsgestal-
Lung VOIN Ordensgemeinschaften

Stiftung fur Europas erstes
Klostermuseum gegrundet

Kloster AÄAndecns erfolgreic
mMıit Markenrechts-Klage Für „Luropas erstes Museum für Kloster-

kultur In der mittelalterlichen Anlage Dal-
Das oberbayerische Benediktinerkloster AM- eım In Westfalen ründet der Landschafts-
ecCc natı den Rechtsstreit die Verwen- erband Westfalen-Lippe (LWL) eıne Stif-
dung VOIl Namensrechten der ar „Der Lung Das beschloss der Landschaftsaus-
Andechser“ und der Unternehmenskenn- schuss In Münster. DIie un soll mıt e1l-
zeichnung „Kloster Andechs Gastronomie NEe Kapıtal VON 17 Millionen uro arbeıten,
AG“ erster nstanz DIe Rıchter das eıchen Teilen LWL, der Kreıls Pa-

erborn und prıvate tifter aufbringen sol-des Landgerichts München stellten fest, dass
die Eintragung derl segenüber den se1ıt len Von der Summe se]en ereıts 10,6 1_
1455 bestehenden Iteren Namensrechten ONnenNn Uro festesa hieils 6S Aus den Er-
der el keinen Bestand en konnte er Lragen des Stiftungskapıtals soll das Museum

Lumer Geschäftsmann Raıner Stal- betrieben werden. DIie un: 1I1NUSS och
ger undıgte Berufung das Urteil VO W-Innenministerium anerkannt

werden.
Das uniItıge Museum soll zeıgen, WIe Kl5Ös-

AUus fur den oNannes Verlag ter über mehr als 1.000 Yre dıe eschich-
Leutesdorf te In Westfalen und 1ppe beeinflusst en

Vertreter aller Fraktionen 1M Landschafts-
Zum 31 Dezember 2005 hat der Johannes- ausschuss nannten das Projekt eıne ro
bund e.V., Träger des Johannes erlages, dıe Chance für die Regıon. Das Land und der LWL
Schliefisung des erlages beschlossen Der JO- wollen In den nächsten Jahren etiwa 30)
hannes-Verlag, 1920 VON Johannes Marıa ONen Uuro In das Museum investleren. DIie
Haw gegründet, ZU Zıiel, UuUurc YDeıten für den ersten Bauabschnit sollen
sprechende und preiswerte Kleinschriften 2007 abgeschlossen se1In. DIie Umge-
nNntLiwortien auf relig1ıöse Fragen der Zeıt Staltun des mehr allls 550) re alten ANI-
eben, christliches Wıssen vertiefen und sustiner Chorherrenstifts sollen SCAr1  eise
Glaubensimpulse vermitteln bis 2015 abgeschlossen seIn. (kna)
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